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Der Insider-Report des freien Kapitalmarktes für Anlageberater, Banken, Initiatoren und Anleger

Energy Capital Invest: Versprochen und gehalten!
"Derjenige, der als erstes sein Geld bekommen muss, ist der Anleger." Mit diesem Anspruch ist Energy Capital
Invest (ECI)-Gründer Kay Rieck im Jahr 2008 in den Fondsmarkt eingetreten. Keine fünf Jahre später hat
das ECI-Team zahlreiche Vorhaben erfolgreich realisiert und neue, gewaltige Projekte angeschoben:
"Wir haben ein Unternehmen aus Vertrauen heraus aufgebaut, als in Deutschland noch keiner wusste, was genau wir
im Öl- und Gasbusiness eigentlich machen. Und heute haben wir mit dem Fördergebiet Kitchen Lights Unit in Alaska
zweifellos eines der weltweit interessantesten Rohstoffinvestments, ein wirklich einmaliges Projekt", so Rieck. Doch
zunächst kurz zur Chronologie: Durch Erschließung von Erdöl- und Erdgasfeldern ist dem Anbieter
schnell der Markteintritt vor Ort in den USA gelungen. Unterlegt wurde jedes bislang getätigte Invest-

ment nach dem Prinzip der Majorisierung, denn Riecks Strategie zielte von Anfang
an darauf ab, immer als Mehrheitseigentümer bestimmen zu können, ob, wann
und wie die Fördergebiete erschlossen und so Explorationserlöse sowie Wertsteige-

rungen erzielt werden konnten. Die Bohrkosten haben die deutschen Anleger über ihr bereitgestelltes
Eigenkapital finanziert. Die Konzeption der Fonds sieht dabei vor, dass die Gesellschafter ihre prognos-
tizierten Rückflüsse in Form eines bevorrechtigten Gewinnanspruchs erhalten, bevor überhaupt der An-
bieter an der weiteren Verwertung partizipiert. Aus Sicht der Investoren hat sich der Initiator bislang
an diesen Deal mit den vorrangigen Rückflüssen vollumfänglich gehalten. Darüber hinaus wurden bis
dato alle Fonds mit dem maximalen Gewinnanteil aufgelöst.

Leistungsübersicht: Von 17 insgesamt aufgelegten Fonds sind 15 Beteiligungen ausplatziert und zwei
befinden sich noch im Vertrieb. Die ersten sieben initiierten Fonds, die zwischen dem II. Quartal 2008
und Ende 2010 platziert worden sind und ein kumuliertes Eigenkapital in Höhe von rd. 88 Mio. €
aufweisen, sind allesamt vorzeitig oder im Plan liegend aufgelöst worden bzw. befinden sich mit
dem US Öl- und Gasfonds VIII noch in der Auflösung. Auch im Soll liegen laut Angabe des Ini-
tiators die von Anfang 2011 bis Anfang 2013 ausplatzierten ECI-Beteiligungen IX bis XV, die zusam-
men weitere ca. 290 Mio. € bei deutschen Anlegern eingeworben haben. Auf die plangemäß geleis-
teten kumulierten Rückzahlungen an die Anleger in Höhe von 155 € entfallen auf Gewinn- und
Frühzeichnerboni ca. 67 Mio. €, womit ECI trotz noch junger Historie bereits unter Beweis stel-
len konnte, dass man Fondsanlagen bis hin zur Auflösung erfolgreich managen kann.

Projekt Alaska: Im Jahr 2011 ließ eine Tochtergesellschaft der Furie Petroleum Company LLC, Houston/
Texas, die zur Unternehmensgruppe von ECI-Chef Rieck gehört, die mehr als 60 Meter hohe Bohrplattform
'Spartan 151' aus dem Golf von Mexiko, am Kap Horn vorbei bis nach Alaska transportieren. In der dorti-
gen Bucht von Anchorage steht damit seit über 20 Jahren erstmals wieder eine Bohrplattform, mittels
derer inzwischen zwei Bohrungen im 'Kitchen Lights Unit' bis zur Zieltiefe von 15.200 ft (KLU #1) und
10.750 ft (KLU #2) durchgeführt wurden. Alleine für die erste Bohrung (KLU #1) schätzt das weltweit
renommierte Unternehmen Netherland das Reservoir auf 364,8 Bcf Erdgas und 23,2 MM bbl Erdöl (P 50).
Neben diesen gewaltigen Rohstoffreserven macht die staatliche Förderung durch den Bundesstaat Alaska
(AAA-Bonität) das Projekt so spektakulär, weshalb Rieck dieses auch als den derzeit "interessantesten
Investitionsstandort für Erdöl- und Erdgasprojekte weltweit" einstuft. Denn Alaska erstattet die anfallenden
Bohrkosten mit 65 % sowie die Ausgaben für Planung und Erstellung der Infrastruktur mit 45 %
über Tax Credits. In der Praxis bedeutet dies: ECI erhielt für die bisherigen Alaska-Investitionen staatli-
che Förderungen in Höhe von 64,5 Mio. US-$, wovon bereits 49,6 Mio. US-$ ausbezahlt wurden. Wei-
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2 tere 14 Mio. US-$ sollen in Kürze ausgezahlt werden. Darüber hinaus wurden weitere 29,5 Mio. US-$ bean-
tragt, mit deren Auszahlung ECI bis Mitte Mai 2013 rechnet. Diese außergewöhnlich hohe Förderung er-
klärt sich aus Versorgungsengpässen in Südalaska
in den zurückliegenden Jahren und konstant deut-
lich höheren Gaspreisen (zum Teil mehr als 9 US-
$ pro mcf) als im übrigen Gebiet der USA (ca.
3 US-$ pro mcf). In der Region des Cook Inlet
Basin besteht ein hoher Energiebedarf bei gleichzei-
tig stark rückläufiger Erdgasproduktion. Durch die
hohe staatliche Unterstützung soll Südalaska
wieder nachhaltig autark bei der eigenen Energie-
versorgung werden.

Neues Beteiligungsangebot: Der US Öl- und
Gasfonds XVII investiert mittelbar und zu-
sammen auf Basis eines Co-Investment-
Agreements mit dem Private Placement US
Öl- und Gasfonds XVI, in das 'Alaska Well 3'
im 'Kitchen Lights Unit': "Durch das einmalige Subventionssystem in Alaska wird auch dieses Investment im
Ergebnis zu rd. 50 % abgesichert, weil mit einem rd. halbjährlichen Nachlauf die Explorationskosten zu 65 %
erstattet werden", erklärt Rieck. Die Auszahlung der staatlichen Förderung nutzt der Anbieter, um
die Vorabausschüttungen in der Explorationsphase an die Anleger zu leisten. Neben einer jähr-
lichen Ausschüttung in Höhe von 12 % p. a., die sich bis zum geplanten Fondslaufzeitende am
31.12.2016 auf bis zu 39 % summieren, werden noch bis zu 5 % Frühzeichnerbonus und ein
Schlussbonus von 2 % ausgelobt, so dass hier entsprechende Investitionsanreize gesetzt werden.
Wie bei vorherigen ECI-Fonds erhält auch diesmal die Fondsgesellschaft mittelbar das wirtschaftli-
che Eigentum anteilig an den Mineralgewinnungsrechten kostenfrei vom US-Partner auf Basis
eines weiteren Agreements überlassen. Für den Fall, dass der Euro zum Zeitpunkt der Fonds-
auflösung nicht mehr existent wäre, gewährt ECI eine Euro-Absicherung. Demnach steht dem
Investor das Optionsrecht bezogen auf die Einlagenrückgewähr zu, als wenn er zum
Beteiligungszeitpunkt Erdöl und Erdgas auf der Preisbasis pro Barrel Erdöl von 80 US-$ bzw.
dem Äquivalent in Erdgas (BTU) gekauft hätte, was dem Angebot eine zusätzliche Sachwert-
komponente verleiht.

'k-mi'-Fazit: Versprechungen zu tätigen bleibt brotlose Kunst, solange keine realisierten Ergebnisse fol-
gen. Das wahre Gesicht zeigt sich deshalb meist erst dann, wenn die angekündigten Ergebnisse derarti-
ger unternehmerischer Angebote auch im rauhen Tagesgeschäft erzielt werden. In diesem Punkt kann
ECI nach fast fünf Jahren Tätigkeit mit in diesem Zeitraum bald acht und jeweils maximalem Gewinn-
anteil abgeschlossenen Beteiligungen die Feuertaufe als erfolgreich und für abgeschlossen erklären.
Denn längst befindet sich die Company schon auf der nächsten Stufe bei ihrem Großprojekt Alaska,
das, sofern die gesetzten Ziele weiter plangemäß umgesetzt werden können, die ECI-Unternehmens-
gruppe in die Riege der Mrd.-Konzerne katapultieren ließe.

Auszug aus 'k-mi' 05/13 vom 01.02.2013

 Energy Capital Invest
Initiator: Energy Capital Invest Verwaltungsges. mbH

(Diemershaldenstr. 23,  70184 Stuttgart)
GF:  Matthias Moosmann

Historie seit 2008: 17 aufgelegte Fonds (acht davon sind bzw. befinden
sich mit max. Gewinnanteil in Auflösung)

Ausschüttungen: alle laufenden Fonds liegen im Plan

Kapitalrückfluss: kumuliert rd. 155 Mio. €
(ca. 88 Mio. € davon als Kapitalrückzahlung)

Aktuelle Beteiligung: US  Öl- und Gasfonds XVII GmbH & Co. KG

Eigenkapital: 35 Mio. € (zzgl. 5 % Agio)

Mindestbeteiligung: 15.000 € (zzgl. 5 % Agio)

Laufzeit: bis zum 30.06.2016

Prognostizierte max.  Gewinnbeteiligung von nominal 46 %
Wertsteigerung: (inkl. bis zu 5 % Frühzeichner- u.  2 % Schlussbonus)
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